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WMC-Nachlese • 150 Jahre UGDA
PRAXIS
Registerklang • Wagner für Blasmusik (2)
PORTRAIT
Markus Mikusch • Bläserphilharmonie Wertingen
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BADEN n 1993 als einmalige Veranstaltung
gedacht, ist der Schweizerische Dirigenten-
wettbewerb (SDW) im aargauischen Baden
längst eine Tradition: Die siebte Ausgabe rückt
vom 11. bis 14. September erneut ein Dutzend
junger Dirigenten ins Rampenlicht. Die ausge-
wählten Bewerber stellen sich einem dreistufi-
gen Wettstreit. In der (nichtöffentlichen) Vor-
runde proben die Kandidaten mit der Spielge-
meinschaft Stadtmusik Baden/Jägermusik Wet-
tingen Werke von Schweizer Komponisten der
Gegenwart. Halbfinale und Finale am 13. und
14. September, jeweils 19.30 Uhr, sind öffent-
lich und mit einem Galakonzert des jeweiligen
Orchesters verbunden. Sie werden erstmals im
Trafosaal in Baden ausgetragen. Der Saal, in
dem häufig das »argovia philharmonic«, das
Aargauer Sinfonieorchester unter der Leitung
von Douglas Bostock zu hören ist, bietet hin-
sichtlich Akustik und Ambiente einen ange-
messenen Rahmen. 

Stadtharmonie Zürich Oerlikon-Seebach

Im Halbfinale arbeiten sechs Dirigenten mit der
Brass Band Imperial Lenzburg an Werken von
Dobson, Sparke und Bürki; den drei Finalisten
(Werke von Strawinsky, Crausaz und Navarro)
steht die Stadtharmonie Zürich Oerlikon-See-
bach zur Verfügung. Deren Dirigent ist seit
2005 Carlo Balmelli, der 1993 in Baden den
zweiten Preis gewonnen hat. Andere Preisträ-
ger haben sogar international Karriere ge-
macht: Philippe Bach, Sieger von 1999, bei-
spielsweise ist Generalmusikdirektor in Meinin-
gen (D); Baldur Brönnimann (44), dem bei der
Premiere 1993 der erste Preis zugesprochen
wurde, arbeitet seit Jahren mit namhaften Sin-
fonieorchestern vor allem in Skandinavien und
dirigiert aktuell an der Komischen Oper Berlin.
Als Juroren sind 2013 Thomas Doss aus Öster-
reich sowie die Schweizer Franco Cesarini und
Rolf Schumacher im Einsatz. (gra)

n www.dirigentenwettbewerb.ch

SCHWEIZ • 20 Jahre SDW

Dirigenten im Rampenlicht

SIEGEN n Der 5. Wettbewerb für Auswahlor-
chester findet vom 7. bis 9. November 2014 in
Siegen im Bundesland Nordrhein-Westfalen
statt. »Siegen bietet hervorragende Bedingun-
gen für diesen bundesweiten Spitzenwettbe-
werb des Amateur- und Laienmusizierens«, so
Ernst Burgbacher MdB, Präsident der Bundes-
vereinigung Deutscher Orchesterverbände
(BDO), die den Wettbewerb ausrichtet. So seien
vor allem die Ansprüche an die Akustik, die je-
weils benötigten Nebenräume und die im nä-
heren Umland zur Verfügung stehenden Über-
nachtungsmöglichkeiten für die erwarteten
1.600 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mehr

als zufriedengestellt worden. »Das kulturelle
Leben und Engagement in Siegen ist sehr le-
bendig! Wir werden die besten Ensembles aus
der gesamten Bundesrepublik empfangen und
heißen die Musikerinnen und Musiker bereits
heute herzlich willkommen«, freut sich Steffen
Mues, Bürgermeister der Stadt Siegen. 

Zentrale Spielstätte wird die Siegerlandhalle
(Bild) mit großem Saal (1.765 Sitzplätze) und
Leonhard-Gläser-Saal (800 Sitzplätze) sein. Hier
finden die Auftaktveranstaltung, die Wettbe-
werbsbeiträge der großen Auswahlorchester,
die Nacht der Musik und Begegnung sowie die
Siegerehrung mit Preisträgerkonzert statt. Ins-
gesamt werden die Vorspiele an voraussicht-
lich bis zu fünf Orten gleichzeitig stattfinden:

Im großen Saal der Siegerlandhalle, im Leon-
hard-Gläser-Saal, der Bismarckhalle, im Apollo-
Theater, und im Kulturzentrum Lÿz. Die Veran-
stalter erwarten rund 1.650 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer in etwa 35 Orchestern. Der ei-
gentliche Wettbewerb findet am 8. November
statt. Jedes Orchester spielt vor einer fünfköp-
figen Jury, die sich aus Fachleuten der deut-
schen und internationalen Musiklandschaft zu-
sammensetzt. Die einzelnen Orchestersparten
werden dabei jeweils in einer Spielstätte zu-
sammengefaßt, um gleiche Rahmenbedingun-
gen hinsichtlich Bühne und Raumakustik für al-
le Orchester einer Kategorie gewährleisten zu
können. Die Preisverleihung am 9. November
stellt den Abschluß des Wettbewerbs dar. Au-
ßerdem erhalten die Spartensieger die Mög-
lichkeit, sich musikalisch erneut zu präsentie-
ren. Anmeldeschluß für den Wettbewerb ist
der 31. Mai 2014. 

Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei 

Der alle vier Jahre stattfindende Wettbewerb
richtet sich an vereins- und schulübergreifende
überregionale Orchester mit ausgewählten In-
strumentalisten, die meist projektweise pro-
ben. Dabei sind alle Sparten von A wie Akkor-
deon- bis Z wie Zupfmusik vertreten. Die Wett-
bewerbe für Auswahlorchester finden seit 1998
in wechselnden Bundesländern statt. Prof.
Hans-Walter-Berg, Projektleiter des Wettbe-
werbs: »Damit wurde eine Lücke zum Deut-
schen Orchesterwettbewerb geschlossen, bei
dem Auswahlorchester auf Grund ihrer Struk-
tur nicht zugelassen sind. Dank der Förderung
durch den Bundesbeauftragten für Kultur und
Medien ist der Eintritt zu allen Veranstaltungen
frei, selbst zum Preisträgerkonzert.« Der letzte
Wettbewerb für Auswahlorchester ging im Jahr
2010 in der Kongresshalle Bamberg über die
Bühne. Sieger in der Kategorie Blasorchester
war das Nordbayerische Jugendblasorchester
unter Leitung von Ernst Oestreicher. 

n www.orchesterverbaende.de

DEUTSCHLAND • 5. Wettbewerb für Auswahlorchester 2014

Auswahl-Blasorchester treten in Siegerlandhalle an
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